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»Das Volk war -es Mms würdig
Reichsminister Dr. Goebbels sprach in Hamburg

Hamburg, 21 . Okt. Reichsminister Dr. Goebbels ist
am Freitagabend um 19 .10 Uhr von der Reichshauptstadt lam¬
mend auf dem Hamburger Hauptbahnhof zu einem mehrtägigen
Besuch der Hansestadt eingetrofsen.

Die Massen der Millionenstadt strömten in dichten Scharen
schon in den Nachmittagsstunden zur Hanseatenhalle . Der An¬
drang der Massen ist so gewaltig , daß der riesige Hallenbau schon
lange vor Beginn der Kundgebung gesperrt werden muß.

Als Dr . Goebbels bald darauf seine Fahrt zur Hanseaten¬
halle antritt , bereiten ihm die Hamburger immer wieder jubelnde
Huldigungen, ein Beweis , daß Hamburg Dr . Goebbels zu sei¬
nem besonderen Freunde zählt und jetzt besonders erfreut ist,
Dr. Goebbels für fast drei Tage in seinen Mauern zu wissen.
Dr . Goebbels wird seine enge Verbundenheit mit dem Hambur¬
ger kulturellen Leben dadurch erneut unter Beweis stellen, daß
er am heutigen Samstag an einer Festvorstellung der Hambur-
gischen Staatsoper teilnimmt und am Nachmittag die Grund¬
steinlegung des neuen großen Pressehauses vollziehen wird.

Rebe des RelchrminWrö sr. Goebbels
Hamburg, 22 . Okt. Die 1/sstündige Rede, die Reichsmini¬

ster Dr. Goebbels am Freitagabend auf - er Massenkund¬
gebung in der überfüllten Hamburger Hanseaten-Halle hielt,
vermittelte den mehr als 40 000 Zuhörern innerhalb und außer¬
halb dieser Kundgebungsstätte einen grundlegenden lleberblick
über die großen Ziele und die Grundideen der nationalsozia¬
listischen Politik.

Bon Anfang bis zu Ende standen die Massen im Banne die¬
ser außerordentlich inhaltsreichen, durch hinreißende Darstel-
lMgskraft gekennzeichneten Rede, die in der Riesenhalle große,
immer wieder ausbrechende , stürmische Beifallsäutzerungen zur
Uge hatte.

Cs habe sich in diesen Monaten , so betonte der Minister
unter dem stürmischen Beifall der Massen , ein so gewaltiges
geschichtliches Ereignis abgespielt, daß erst eine spätere Ge¬
schichtsschreibung in der Lage fein werde, die tieferen Ursachen
» ird Auswirkungen dieses Vorganges zu ermessen.

Und dieses Wunder geschah mitten im Frieden, ohne einen
einzigen Gewehrschuß ; es wurde erreicht mit dem Einsatz einer
Lolkskraft , die unsere Gegner noch vor fünf Jahren überhaupt
nicht wahrhaben wollten . Es zeuge von grenzenloser Dumm¬
heit, wenn gewisse Leute diesen unglaublichen Erfolg daraus
zurücksiihren wollten , der Führer habe „eben Glück gehabt".

Nur durch Entschlossenheit , so betonte er unter erneutem stür¬
mischem Beifall , sei der drohende Krieg vermieden worden . Es
habe sich um eine beispiellose Probe der Führung und der Ge¬
folgschaft gehandelt ; es sei um großer Dinge willen ein großer
Einsatz mutig und entschlossen gewagt worden. Es habe aber
einer noch viel größeren Entschlußkraft des Führers bedurft, die
Voraussetzungen für diese Rückgliederung des Sudetenlandes zu
schaffen, und zwar vor allem durch die Schaffung einer starken
Wehrmacht.

Mit Stolz konnte Reichsminister Dr . Goebbels bei dieser Rück¬
schau auf die hinter uns liegenden Ereignisse feststellen, daß das
deutsche Volk in seiner Gesamtheit die Nerven behalten hat.
Das Volk habe sich als ein wahrhaft politisches Volk erwiese».
»Dieses Volk" , erklärte Dr . Goebbels unter minutenlangem stür¬
mischen Jubel , „war des Führers würdig , wie der Führer sich
dieses Volkes würdig erwiesen hat."

Es könne keinem Zweifel unterliegen , betonte Dr. Goebbels
weiter , daß das deutsche Volk aus der großen Spannung der
jüngsten Vergangenheit endgültig als eine neue Weltmacht her¬
vorgegangen ist. „Zum ersten Male wieder seit 1018 haben wir
wirkliche Weltpolitik betrieben. (Begeisterte Kundgebungen
W Zustimmung ) .

Dr . Goebbels betonte dann die ausschlaggebende Rolle der
Kutschen Wehrmacht bei den entscheidenden Auseinandersetzun-
M der letzten Wochen. Deutschland , das ohnmächtigste Lan¬
der Nachkriegszeit, sei in fünf Jahren zur stärksten Militär¬
macht der Welt geworden . Das Volk kenne diese Wehrmacht
undliebe sie, denn sie habe nur eine Aufgabe zu erfüllen:
Deutschland zu schützen.

„Es gibt in Europa keine Regierung "
, erklärte Dr . Goeb¬

bels, „die dem Volke näher steht, als die Regierung Adolf Hit¬
lers . Wo sin- denn mehr Söhne des Volkes in - er Regierung
vertreten? Nirgends in der Welt kann unseren Taten der Ge-

Forlseyunv der Komoroer Verhandlungen
Uzhorod, 22 . Okt. Wie hier verlautet , ist beabsichtigt , die

kürzlich in Komorn abgebrochenen Verhandlungen zwischen
Ungarn, - er Slowakei und der Karpatho -Ukraine zum Zwecke
»er Festlegung - er neuen Grenzen dieser Länder bereits An-
mng nächster Woche wieder aufzunehmen . Man ist dabei hier
vor Meinung , daß die Verhandlungen auf neutralem Boden
sortgeführt werden sollen ; der Tagungsort selbst sei indessen
noch nicht genau festgelegt.

Heute Grundsteinlegung des Preffehauses !
meinschaft, kann dem Winterhilfswerk , der Nationalsozialistischen

Volkswohlfahrt oder der Organisation Kraft durch Freude etwa
annähernd Gleiches an die Seite gestellt werden !"

Dr . Goebbels wies auf die großen Aufgaben hin , die in den
nächsten Monaten zu erfüllen sind . Das deutsche Volk müßte in
diesem Winter ein soziales Hilfswerk durchführen , wie es in
solchem Ausmaß bisher noch nicht erreicht worden fei . 10 Mil¬
lionen müßten in die soziale Arbeit des Reiches neu einbegrif¬
fen werden . Diese Ausgaben seien nur mit der Einheit des Vol¬
kes zu lösen.

„Es ist unsere nationalsozialistische Pflicht " , so betonte der
Minister unter immer wieder aufbrausendem Beifall , „eifersüch¬
tig über dieser deutschen Einheit zu wachen, denn sie ist der
Untergrund unserer nationalen Grundsätze ! Deutschland ist
immer stark gewesen, wenn es einig war und ohnmächtig immer
dann , wenn es sich selbst zerfleischte! Das ist die große Lehre,
die der Führer uns gebracht hat!

Tokio , 21 Okt. (Ostasiendienst des DNB .) Japanische Kampf¬
wagenkolonnen drangen in die Stadt Kanton ein. Tokio ist
durch den unerwartet schnellen Erfolg hoch erfreut.

Das japanische Hauptquartier meldet im einzelnen, daß eine
motorisierte Einheit in schnellstem Vormarsch nördlich der Bahn¬
linie Kanton—Tschengklung die Außenstadt von Kanton erreichte.
Stärkere Kräfte seien im Nachrücken, so daß die Einnahme der
Außenstadt im Augenblick der Meldung bereits durchgefiihrt
wurde.

Alle chinesischen Beamten der Provinzial - und der
städtischen Verwaltung von Kanton haben dieStadtver-
lassen. Vor ihrem Rückzug wurden alle wichtigen Ge¬
bäude Kantons zerstört.

Japanische Truppen haben am Freitag um Mitternacht nach
Ortszeit den größten Teil Kantons besetzt. Nachdem am Nach¬
mittag die ersten Panzerwagen die Stadt erreichten , ergossen
sich motorisierte Abteilungen in ununterbrochener Folge in die
Stadt und dehnten ihre Stellungen innerhalb der Straßen stän¬
dig weiter aus . Die noch in der Stadt verbliebene Bevölkerung
verhielt sich ruhig . Das Ausländerviertel wurde von den Ja¬
panern nicht in die Aktion einbegriffen.

Tayeh -Eisengruben von Japanern besetzt
Kanton vor Hanka«

Tokio, 21 . Okt . Nach dem amtlichen Heeresbericht besetzten die
japanischen Truppen an der Pangtse -Front am Donnerstag die
Tayeh - Eisengruben. Das Eesamtvorkommen der Tayeh-
Eruben an Eisen wird auf 100 Millionen Tonnen geschätzt. Bis
jetzt wurden jährlich 500 000 Tonnen Eisenerze aus diesen Gru¬
ben nach Japan verschickt als Entgelt für etwa 80 Millionen
Pen , die von Japan in den Eisengruben von Taych investiert
worden sind . Nach dem Bericht wird der halbossizrelle Konzern
der japanischen Eisenwerke in Zukunft die Ausbeutung der Eisen¬
gruben übernehmen.

Fallersleben , 21 . Okt . Erstmals seit der Inangriffnahme des
Baues des Volkswagenwerkes bei Fallersleben im Februar die¬
ses Jahres wurde Vertretern der deutschen Presse Gelegenheit
gegeben , sich von den gewaltigen Fortschritten zu überzeugen,
die dieser jüngste , zugleich aber grandioseste Industriebau in
knapp acht Monaten gemacht hat . Die Fahrt von Braunschweig
zum Baugelände wurde in KdF -Volkswagen zurückgelegt, wo¬
bei auf der Autobahn eine Geschwindigkeit von 110 Stunden¬
kilometer mühelos erreicht wurde . Dabei konnte man feststel¬
len , daß der Wagen außerordentlich gut auf der Straße liegt
und sich in den Kurven als sehr wendig erwies . Unmittelbar
hinter Fallersleben ragen bereits gewaltige Eisenkonstruktionen
und Betonbauten auf , die ein erstes Bild von den riesigen Aus¬
maßen des Werkes bieten . Das Baugelände selbst ist etwa zwei¬
mal 1,6 Kilometer groß . Auf ihm befinden sich zur Zeit vier
Hallen im Bau . Nahezu fettiggestellt ist der Unterbau der
Werkzeughalle , sehr weit fortgeschritten der Bau des Preßwerks,
das im Gegensatz zu den anderen Hallen in Eisenkonstritttion
ausgefühtt wird . Das geschieht mit Rücksicht auf das hohe

Neuer Erfolg deutscher Forschungsarbeit
Der kopierfähige Kinofarbfilm

Berlin , 21. Okt. Die Entwicklungsarbeiten auf dem Gebiete
der Farbenphotographie haben zu einem Erfolg geführt , der wett
über die Fachkreise hinaus stärkste Beachtung verdient , und
zwar ist es nach jahrelanger Forschungsarbeit gelungen , einen
kopierfähigenDreifarbenfilm Herzusteen . Die Kopie
kann ohne jeden zusätzlichen Lichtbedarf mit Hilfe der normalen
Theatermaschinen , also ebenso wie ein gewöhnlicher Schwarz-
Weiß -Film , und zwar einschließlich des Tones , vorgeführt wer¬
den. Die Bilder zeigen farbtreue Wiedergabe , und es ist zu er¬
warten , daß die Großversuche, die seitens der Herstellerfirma
in Zusammenarbeit mit der deutschen Filmindustrie im Gange
sind , in Kürze erfolgreich beendet werden . Das neue Drei-
farbenversahren wurde jetzt auf der 8. Jahrestagung der Deut¬
schen Gesellschaft für Photographische Forschung durch Professor
Dr . Eggert und Dr . Heymer bekannt gemacht.

Kanton eingenommen — bls 2« km vor Sankau vorgedrungen
Das größte militärische Ereignis des Fernost-Krieges

Lieber ZWO Mann am Ror-ufer brsZanM gelandet
Hankau , 22 . Ott . Wie hier verlautet , ist es einer auf dem

nordöstlich der Hankau — Tschangtschau - Bahn verlaufenden
Jangtse -Bogen von Osten hervorstoßenden japanischen Kolonne
am Freitagnachmittag gelungen , bis auf 20 Kilometer an Han¬
kau heranzukommen , so daß die Abschneidung der Bahnlinie am
Samstag zu erwarten ist.

Die auf dem Südufer des Jangtse anrückende Streitmacht
erreichte am Freitag Stellungen 45 Kilometer südöstlich von
Hankau , während die auf dem Nordufer vorgehenden Truppen
15 Kilometer zurückliegen.

Die auf dem Nordufer in 95 Kilometer Luftlinie vor Han¬
kau gelandeten japanischen Truppen werden mit über 3000
Mann angegeben.

Matmaßunoenüber die Gründe -es Falles von Kaaloa
Schanghai , 21 . Ott . Der schnelle Fall Kantons ist für die

ganze Welt des Fernen Ostens völlig überraschend gekommen.
Es war bekannt , daß sich große Massen der Provinzialtruppen
sowie der Miliz der Kwangtung -Provinz in Kanton gesammelt
hatten , umso unverständlicher ist es, daß sie nicht zum Einsatz
kamen und so gut wie gar keinen Widerstand leisteten . Es sind
daher zahlreiche Vermutungen über die Gründe der fast kampf¬
losen Aufgabe Kantons im Umlauf . Eine Version besagt , daß
sich die Engländer bei den Behörden für eine Verlegung des
Widerstandes außerhalb von Kanton eingesetzt haben , wogegen
sie von den Japanern die Zusage zur weitestgehenden Schonung
des Landes , der Gebäude sowie des ausländischen Besitzes er¬
hielten.

Wie aus Hongkong gemeldet wird , hat sich Tschiangkaischek
von Hankau nach Tschangtschau begeben . Man nimmt an , daß
er weiter südwärts reisen wird , um die Lage in Südchina wie¬
der herzustellen.

Jas Volkswagenwerk wächst emvor
Gewaltiger Bausortschritt unter dem Einsatz von 4000 deutschen und italienischen Arbeitern

Eigengewicht der Pressen von zum Teil über 100 Tonnen . An
das Prcßwerk schließen sich das Karosseriewett sowie die
mechanische Werkstatt an . Die größte Halle ist das Karosserie¬
werk mit einer Bodenfläche von über 70 OOO Quadratmetern . Sie
ist 280 X 250 Meter groß , während bei den übrigen Hallen bei
einer unveränderten Tiefe von 280 Meter die Breiten 140, 170
und 190 Meter betragen . Sämtliche Hallen haben einen Keller
von 4 Meter Höhe, in denen alle Rohrleitungen ufw . unter¬
gebracht sind . Der höchste Bau des Gesamtwettes wird das

i Kraftwerk , dessen Eisenkonstruttion sich bis zu 40 Meter erhebt
i und das TurbinenhauÄ , das Kesselhaus , Kohlenbunker und
! das Schalthaus enthält . Von diesem Kraftwerk aus soll im
i übrigen auch die Energie - und Wärmeversorgung der im Ent-
z stehen begriffenen KdF -Stadt erfolgen.

An den Bauten werden zur Zeit insgesamt etwa 4000 Arbei¬
ter , darunter 2500 Italiener sowie einige Hundert Holländer
und deutsche Volksgenossen aus Danzig beschäftigt . Diese sindin einem als vorbildlich zu bezeichnenden Barackenlager in näch¬
ster Nähe des Baugeländes untergebracht.
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Mser allergrößter Kamerad
Dr . Ley sprach über den Führer

Stettin , 21. Okt. Der Lehrgang aller Gau - und Kreisschu-
lungsleiter der NSDAP . Großdeutschlands verweilte , wie die
NSK . berichtet , am 21 . Oktober vormittags auf dem Wege nach
Pasewalk als East des Gaues Pommern in Stettin . Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley war nach Stettin geeilt , um zu den
Männern der Schulung auf ihrem Wege nach Pasewalk über den
Führer zu sprechen.

Im Stadttheater Stettin begrüßte der Leiter des Hauvt-
schulungsamtes der NSDAP -, Friedrich Schmidt, für den
Lehrgang und Gauleiter Schwede im Namen des Gaues den
Reichsorganisationsleiter . Dann sprach Dr . Ley. „Alles , was
wir heute sind als Menschen , hat uns der Führer durch sein
Wesen gezeigt. Das Größte , was er getan hat , ist, daß er Dich
und mich , daß er uns alle zu anderen Menschen gemacht hat.
Wir wollen uns heute ganz und zutiefst dem Glück hingeben,
Zeitgenossen des Führers zu sein und wollen an ihm und an
seinem Beispiel täglich und stündlich lernen Der Führer war
im Glauben der Stärkste von uns allen . Sein Glaube schuf
das neue Volk, schuf das neue Reich . Aber dieser Glaube Adolf
Hitlers ist nicht aus dem Ungewissen gekommen. Der Glaube
des Führers kam aus seinem Wissen um sein Volk, das er
kannte , weil er es erlebt hatte als Arbeiter und als unbekannter
Frontsoldat . Weil Adolf Hitler aber um die tiefsten Kräfte
seines Volkes wußte , weil er am tiefsten die Seele dieses Volkes
kannte , darum auch glaubte er an sein Volk.

"

„Der Führer ist trotz aller Grütze und aller Einzigartigkeit
Mensch geblieben. Der Führer ist Kamerad geblieben , Kamerad
wie ehedem , Kamerad von uns allen . Was kann es denn Schö¬
neres geben, als Politiker zu fein ? Der Führer ist der grötzte
Politiker , weil er der beste Erzieher ist und der beste Künstler
darin . Er liebt sein Volk unbändig und verzeiht jedem Einzel¬
nen all die kleinen Dinge seines Menschfeins. Es ist die grötzte
Tat des Führers , daß er unserem Volk den Weg ebnete zu allem
Schönen und Guten ."

Kriegshetzer Churchill am Pranger
Eine gründliche Abfuhr

Washington , 21. Okt. Senator Reynolds von Nordkarolina,
Mitglied des Militärausschusses des Senats , nahm mit bisher
nicht in dieser Schärfe gebrauchten Worten gegen die vielfach als
Einmischung in amerikanische Angelegenheiten empfundene
Rundfunkansprache Churchills an Amerika vom
letzten Sonntag Stellung . Churchill habe das amerikan¬
ische Volk zu einem Weltkrieg gegen Deutsch¬
land aufgefordert, um wieder einmal die Demokratie zu
retten , erklärte Reynolds . „Als ich das hörte , mußte ich an
1917 denken.

" Auch heute sei diese Frage nur wieder ein Vor¬
wand , um andere für den an allen Ecken und Enden bedrohten
britischen Imperialismus die Kastanien aus dem Feuer holen
zu lassen . In Wahrheit werde das britische Volk von 2000 Fa¬
milien regiert . Churchill habe seinen Ruf gerade jetzr an Ame¬
rika gerichtet, weil die britischen Interessen in Hongkong und
im übrigen China und die der Fr . izosen in Jndochina heute
mehr als je bedroht seien . Großbritannien und Frankreich be¬
säßen mehr Land in Asien , als alle anderen Nationen zusammen
genommen, und diese beiden sogenannten Demokratien hätten
auch mehr Kapital in Asien investiert , als die ganze übrige
Welt , ausgenommen Japan . Frankreich bezeichnet Reynolds als
ein Wrack , das am Rande des Kommunismus stehe . Er schloß
mit den Worten : „Ich kenne das amerikanische Volk: es ist
hundertprozentig dagegen, daß die Vereinigten Staaten in inter¬
nationale Situationen verwickelt werden , die uns rn einen Krieg
hineinziehen könnten .

"

Ausbau -es Reichsnährstandes
im sudetendeutschen Gebiet

Berlin , 21. Okt. Durch eine soeben im Reichsgesetzblatt ver¬
öffentlichte Verordnung des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft und des Reichsministers des Innern über die
Einführung des Reichsnährstandsgesetzes in den
sudetendeutschen Gebieten sind das Reichsnährstandsgesetz sowie
die dazugehörigen vier Reichsnährstandsaufbau -Verordnungen
nebst ihren späteren Ergänzungen in den sudentendeutschen Ge¬
bieten eingeführt worden.

Damit hat der Aufbau des Reichsnährstandes auch für die fu-
detendeutschen Gebiete seine rechtliche Grundlage erhalten . Der
Reichsnährstand umschließt hiernach in den sudetendeutschcn Ge¬
bieten in gleicher Weise wie im Altreichsgebiet und in der Ost¬
mark alle diejenigen Personen , die in der Landwirtschaft
tätig sind.

Rust ehrt fu-elen-eutschen Freiheitskämpfer
Spindlermühle , 21. Okt. Die Besichtigungsfahrt des Reichs¬

ministers Rust durch das Sudetenland führte in das Riesen»
gebirgsdorf Niederhof, wo Peter Donnhüuser , der sudeten¬
deutsche Lehrer und Freiheitskämpfer , der im Jahre 1933 im
tschechischen Kerker sein Leben für die Freiheit hatte lassen
müssen , geboren wurde . An seinem Geburtshaus begrüßte der
Minister die Schwester Donnhäusers . Auf die Bitte des Schul¬
leiters genehmigte Reichsminister Rust , daß die Schule in Nie¬
derhof künftig Peter -Donnhäuser -Schule heißen soll . Er legte
einen Kranz auf dem Grabe des für die Freiheit des Sudeten¬
landes Verstorbenen nieder.

Tagung -er Deutschen Aka-emie für SIS-tebau
Dresden , 21. Okt. In der Hauptstadt des Sachsenlandes , das

als das dichtest besiedelte Gebiet Deutschlands und zugleich als
Industrie - wie Landwirtschaftsgau gilt , hält die Deutsche Aka¬
demie für Städtebau , Reichs- und Landesplanung im NS .-Bund
Deutscher Technik vom 21. bis 23. Oktober eine Tagung ab . Am
Freitag und Samstag soll das Thema der Tagung „Die Stadt
und das Land — Planungs - und Eestaltungsaufgaben des Jn-
dustriebezirks der Großstadt , der Kleinstadt und des flachen
Landes " in einer vielgestaltigen Vortragsfolge behandelt wer¬
den, während für den Sonntag eine Besichtigungsfahrt durch das
Elbetal nach dem Elbsandsteingebirge und ins Erzgebirge vor¬
gesehen ist.

Neuer Taifun über Tokio
IV VVg Häuser unter Wasser

Tokio, 21. Okt. Die Stadt Tokio und Umgebung wurde m»
Freitag schon wieder von einem völlig unerwartet kommende,
Taifun heimgesucht. Der Sturm raste mit 29 Meter Sekunde»
geschwindigkeit über die Hauptstadt hinweg . Bisher wurde« be¬
reits über 19 999 Häuser unter Wasser gesetzt. Der gesamte Ver.
kehr in der Stadt ist lahmgelegt und der Telephondienst unter-
brachen.

Kurz vorher hatten die Polizeibehörden gerade die Verlust¬ziffern des Taifuns bekanntgegeben , der in der vorigen Wocheüber Südjapan tobte . Diese Unwetterkatastrophe hat 403 Toteund 592 Verletzte gefordert . 35 000 Menschen wurden obdachlos.Der Taifun wütete auch über Pokohama und ganz Ost¬japan. lleberall wurde der Eisenbahn - und Straßenbahnver¬kehr unterbrochen , der gesamte Schiffsverkehr mußte eingestelltwerden . Gegen Mittag besserte sich das Wetter , und die Sonnekam wieder zum Vorschein. Der britische 5000 -Tonnen -Fracht-dampfer „Batterlock" wurde durch die Gewalt des Sturmes los¬gerissen und strandete bei Turumi in der Nähe Tokios . Deritalienische Kreuzer „Montecuccoli " mußte seine Abreise oerschie-ben . An der Küste von Chofi werden 23 Fischerboote vermißt.24 460 Häuser in den unteren Teilen Tokios erlitten schwereWasserschäden.

Freiherr von Egloffstein f Der Präsident des DDAC .,
NSKK .-Oberführer Freiherr von Egloffstein, ist an den
Folgen einer Blutvergiftung im Alter von 42 Jahren ge¬
storben . Er wurde 1933 durch Korpsführer Hühnlein mit
der Führung des DDAC . beauftragt.
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Palästina in Saubernngsöezirke eingeleitt
Jerusalem , 21 . Okt. Im Verfolg der militärischen Maßnahmenrn Jerusalem ernannte der britische Oberkommandierende mM-tarpche Bezrrkskommandeure für die Bezirke Samaria . Haifaund Ealrlaa , den Siidbezirk und den Bezirk Jordanthal.2n der Jerusalemer Altstadt wurden die Haussuchungen aucham Frertag fortgesetzt. Im Verlauf der Nacht waren mehrfachschreßereien zu hören . Unter den bisherigen Opfern derEngländer in der Altstadt befinden sich vier Frauen.
Mehrere ausländische Zeitungen , darunter zwei libanesischefind auf die Dauer von drei bis sechs Monaten für Palästinaverboten worden .

^ ^

KdF .-Schiffe ins Mittelmeer ausgelaufen. Nachdem der
neu in die KdF .-Flotte eingereihte Dampfer „Stuttgart " in
der vorigen Woche die Reise nach Italien angetreten hatte,
setzten sich am Donnerstag die KdF .-Schiffe „Der Deutsche"!
und „Sierra Cordoba " fahrplanmäßig nach dem Mittel,
meer in Marsch. Beide Schiffe waren mit je 950 Passagie¬
ren besetzt , die aus den Gauen Baden, Schlesien , Düsseldorf,und Oberbayern kamen.

Am Samstag Ministerrat in Paris . Die französischen Mi¬
nister werden am Samstagvormittag unter dem Vorsitz de»
Staatspräsidenten zu einem Ministerrat zusammentreten.

Stolz aut unsere Soldate«
Wehrmacht übergibtiHenlein einen freien Gau

Am 1 . Oktober rückte die deutsche Wehrmacht in die Zone I
ein. Bis zum 10 . Oktober erfolgte die Besetzung in den übri¬
gen Zonen und des Gebietes, dessen Grenzen von der Inter¬
nationalen Kommission in Berlin festgesetzt waren. Genau
drei Wochen später, am 21 . Oktober, gab die Wehrmacht die
von ihr in der Zwischenzeit ausgeübte Vorläufige Verwal¬
tung und Neuordnung des Sudetenlandes wieder ab, so daß
nunmehr Reichskommissar Konrad Henlein die oberste Ver¬
waltungsspitze des neuen Reichs -Sudetengaues bildet.
Gleichzeitig gehen die im Bereich der Zone I und die nörd¬
lich und östlich anschließend von ihr neuerrungenen Gebiete
in den Bereich der Verwaltungen des Landes Bayern und
der Gaue Ober - und Rieder-Donau über.

Damit stehen wir an einer bedeutsamen Wendemarke , die
es rechtfertigt , Rückblick zu halten. Solange es territoriale
Veränderungen in der Geschichte gibt, hat der Soldat das
Vorrecht des ersten Schritts und der sich anschließenden mi¬
litärischen Verwaltung . Anders als im März war diesmal
unsere Wehrmacht vor vollkommen neue Aufgaben gestellt.Damals wurde die Ostmark in ihrer Gesamtheit übernom¬
men. Verwaltungsmäßig ergaben sich keine Schwierigkeiten,
denn der österreichische Verwaltungsapparat konnte mit
Personen und Gebäuden ohne weiteres dem reichsdeutschen
Verwaltungskörper eingegliedert werden . In Böhmen da¬
gegen gab es beim Einmarsch unserer Truppen zwar noch
eine Reihe von Gebäuden , wenn auch in üblem Zustand,aber es fehlte , von verschwindenden Ausnahmen abgesehen,an einer eingearbeiteten sudetendeutschen Beamtenschaft.Das gehörte ja gerade zu Len Methoden des Prager Sy¬
stems , die einheimische Bevölkerung von der Verwaltung
auszuschalten . Nur weniae Stellen der unteren Beamten-

Zum SMongsweltlaos brr Skmvkralien
„ Europa hat Mißtrauen gegenüber dem demokratischen Rüstungswettlaufs

Rom, 21. Okt . Unter der lleberschrift „Man redet vom Frie¬sen und rüstet weiter " erklärt das halbamtliche „Eiornale
d 'Jtalia "

, der englische Außenminister habe zwar nochmals nach
englischem Brauch darauf hingewiesen , daß die Rüstungen Eng¬lands nur der Verteidigung dienten und daß ein Ausgleich undeine Zusammenarbeit zwischen totalitären und demokratischenRegimen nicht nur möglich , sondern sogar wünschenswert sei.Man müsse aber seststellen , daß die Erklärungen nicht ganz mitder derzeitigen neuen Lage übereinstimmten . Man habe die An¬
sicht äußern hören , daß durch die Münchener Zusammenkunft,rndem sie den Frieden gerettet habe , auch den Weg zu einer
Politik des Einvernehmens zwischen den europäischen Großmäch¬ten geebnet habe . Man frage sich also , weshalb ausgerechnetnach dem Münchener Abkommen London, Paris und Washingtondie Parole von der Notwendigkeit einer Vervielfältigung ihrerRüstungen ausgegeben hätte «, als ob die drei großen Demo¬kratien zum Eegenschlag ausholen wollte» oder sich von de» tota¬litären Staate « bedroht fühlten , genau in dem Augenblick , woderen Forderungen erfüllt waren . Solange auf diese Frage keineAntwort erteilt werden könne , sei, wie das halbamtliche Blattbetont , das Mißtrauen Europas gegenüber den wahren Zielendes Rüstungswettlaufes der demokratischen Mächte vollauf k
rechtigt, um so mehr, als in Frankreich , Großbritannien und de»
Vereinigten Staaten die Kriegsxartei , die sowohl im spanischen

wie im tschechoslowakischen Problem eine völlige Niederlage
erlitten hätte , keineswegs die Waffen strecke, sondern im Gegen¬
teil frecher denn je auftrete.

Man könne seststellen , daß München keine Fortsetzung gefnn-
den habe. Gegenüber de« aufrichtigen Gesten Mussolinis , die bei
Hitler eine so herzliche Zustimmung und Bereitschaft zur Zu¬
sammenarbeit gefunden habe«, stehe über die Erklärungen der
Dankbarkeit hinaus eine klarere außenpolitische Eivstellnng d«
demokratischen Regierungen noch ans.

Den guten Willen und die Bemühungen Thamberlatns könne
man anerkennen . Gegenüber einige» widerspruchsvollen eng¬
lischen Kundgebungen sei es aber nur möglich, Zurückhaltungwalten zu lassen . Bereits habe der englische Premierminister nn
Unterhaus die Notwendigkeit betont , das englische Rüstungspro¬
gramm mit erneuter Energie in Angriff zu nehmen . Die Or¬
ganisation einer allgemeinen Dienstbereitschaft beweise, wie
„Eiornale d 'Jtalia " abschließend betont , daß zumindest die dem
Rüstungsabkommen , der Abrüstung und der Aussöhnung mit den
totalitären Regimen — das heißt Deutschland und Italien,
gegen die die Rüstungen der Demokratie gerichtet erschienen —
gewidmeten Worte noch nicht durch entsprechende Taten bestätigtworden seien.

schaft wurden den Sudetendeutschen gegönnt, die Stellen in,
der mittleren und oberen Beamtenschaft wurden systematisch'
mit Tschechen besetzt , um auch auf diese Weise die Entnatio¬
nalisierungsbestrebungen zu fördern . Selbst in den Ge-

' meindeverwaltungen gab es zahlreiche tschechische Bürger¬
meister und Beigeordnete, erst die Kommunalwahlen vom
Mai und Juni hatten hier endlich eine gesetzliche Handhabe
zu einer Aenderung im Sinne einer für die Sudetendeut¬
schen günstigen Lösung ermöglicht.

Die Wehrmacht stieß daher angesichts der Flucht des tsche¬
chischen Beamtentums auf ein Vcrwaltungsvakuum, das
von ihr neben den rein militärischen Aufgaben zunächst;
ausgefllllt werden mußte . Unsere Truppen kamen als Be¬
freier, wir selbst sind ja beglückte Augenzeugen durch die
Bildberichterstattungin den Lichtspieltheatern und vom Ju¬
bel mitgerissene Ohrenzeugen am Lautsprecher gewesen.
Diese freudigen Bilder dürfen uns jedoch den Blick nicht;
davor verschließen, daß die Wehrmacht , militärisch -technisch'
gesehen , vor einer Fülle schwieriger Probleme stand , die'
dank der Präzisionsarbeit des Generalstabs und der aus- j
führenden Truppe mit vorbildlicher Gründlichkeit und:
Schnelligkeit gelöst wurden . Aber wenn sie auch als Be¬
freier kamen und sich ein Regen von Blumen über die Sol¬
daten ergoß , waren die Truppen nicht nur Pioniere im mi¬
litärischen Sinn , sondern auch Wegebereiter für die Ver¬
waltung und Ernährung der notleidenden Bevölkerung.
Hierbei haben die militärischen Behörden Unerhörtes an;
Arbeit, aber auch Vorbildliches und Mustergültiges geleit
stet. Hinter den Kanonen fuhren die Gulaschkanonen auf.
In den ersten Stunden und Tagen, als es noch keine Eisen¬
bahn - oder Autobusverbindungen gab , haben sie sofort zu- -
gegriffen, wo Not am Mann war. Die Artillerie gab ihre!
Gespanne zur Ernteeinbringung ab , die motorisierten Trup¬
pen halsen mit ihren Lastwagen beim Transport lebens¬
wichtiger Güter aus. Die Ortskommandanten übernahmen,

> wenn es sein mußte , die Obliegenheiten der Bürgermeister,
Landräte, soziale Fürsorger und Verkehrsleiter in einer
Person, obwohl der militärische Dienst weiterlief und dar¬
unter nicht leiden durfte . Den Erfolg haben wir in kürzester
Zeit verspürt : Die deutsche Wehrmacht hat sich die Herzen
der Sudetendeutschen im Sturm erobert , denn sie waren
wirklich Befreier und Wohltäter, Kameraden und Volksge¬
nossen in des Wortes schönster und tiefster Bedeutung.

Drei Wochen haben genügt , um das befreite Sudetenland
in eine Form zu bringen, die es nunmehr ermöglicht, die
VerwaltunginzivileHändezulegen. Reichs-

^ kommissar Konrad Henlein wird fortan mit der gleichen
Treue und Opferwilligkeit, mit der er in fünf Jahren des
Kampfes das hohe Ziel der Befreiung vorbereitete , de«
Aufbau der befreiten Heimat durchführen . Unsere sudeten-
deutfchen Brüder und Schwestern werden , des sind wir ge¬
wiß, niemals vergessen, was die deutschen Soldaten für sie
getan haben . Wenn die „Times" in dem Bericht ihres Ver¬
treters, der die Tage der Befreiung mitgemacht hat , die
Worte hervorhebt , daß man sich auf den deutschen Soldate«
immer verlassen könne, wenn es sich um anständige Haltung!
und Disziplin handle , so nehmen wir von dieser lobenden
Anerkennung Kenntnis , ohne sie überzubewerten , denn diese
militärischen und menschlichen Tugenden sind für uns, die
wir unsere Soldaten kennen, selbstverständlich. Dennoch
sind wir stolz auf unsere Webrmackt.
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Ausnahme ln die nmrlt . Ausbauschulen
Auf Beginn des Schuljahres 1939/40 werden wiederum Schü¬

ler und Schülerinnen ' in die Aufbauschulen für Jungen und für
Mädchen ausgenommen . Der amtliche Teil des „Regierungs-
Anzeigers

" Nr . 122 vom 22 . Oktober 1938 enthält eine Bekannt¬
machung darüber.

Es werden solche Jungen und Mädchen ausgenommen , die
mindestens sechs Jahre lang die Volks - oder Mittelschule mit
gutem Erfolg besucht haben , und für eine höhere Ausbildung
geeignet sind . Sie weiden in der Aufbauschule in sechsjährigem
Lehrgang zur vollwertigen Reifeprüfung einer höheren Lehr¬
anstalt geführt . Von hier aus eröffnet sich dann der Zugang zu
den Hochschulen , z . B . zur Lehrerhochschule und zu anderen Be¬
rufen, für die der Besitz des Reifezeugnisses verlangt wird , also
insbesondere auch zum Besuch der Universität , der Technischen
nnd der Landwirtschaftlichen Hochschule. Für die Aufnahme kom¬
men in erster Linie Kinder in Betracht , die auf dem Lande
oder in der Kleinstadt wohnen und deshalb keine Gelegenheit
hatten, an ihrem Wohnsitz eine höhere Schule bis zur Reifeprü-
siing zu besuchen , oder bei denen Neigung und Begabung für
eine höhere Bildung sich erst spater entwickelten . Die Aufbau¬
schule ist mit einem Schülerheim verbunden , und nimmr bei der
Festsetzung der Erziehungskosten weithin auf die wirtschaftlichen
Verhältnisse der Eltern Rücksicht. Sie bietet also für charakterlich
wertvolle und gut begabte Kinder vom Lande eine einzigartige
Gelegenheit , mit geringeren Kosten eine ihrer Befähigung ent¬
sprechende Schule und Verussvorbildung zu erhalten . Die Mel¬
dungen müssen bis spätestens 13 . November 1938 bei der Mini-
sterialabteilung für die höheren Schulen in Stuttgart , König¬
straße 44, eingereicht werden.

28 81S WHW -Buchabzeichen bei der 1. Neichsstraßen-
sammlung im Kreis Calw verkauft . Bei der über das letzte
Wochenende von der Deutschen Arbeitsfront durchgeführten
1 . Reichsstr aßen sammlung wurden im Kreis Calw
26819 WHW - Buchabzeichen mit einem Erlös von 6811 .13
Reichsmark abgefetzt . Gegenüber der 1. Reichsstraßen¬
sammlung 1937 liegt dieses Ergebnis um rund 1460 RM
höher. Ein neuer , schöner Beweis der Opferfreudigkeit
unseres Kreises!

Enzklöfterle , 22. Okt . (Beratung mit den Gemeinderäten .)
Der Hebesatz der Bürgersteuer wird für das Jahr 1939
auf 209 Prozent festgesetzt . — Da die seitherigen Bahnschlit-
ien nicht mehr ausreichen , wird ein neuer Bahnschlitten
mgeschafft . — Für die ländl . Berufsschule sollte ein anderer
Kaum für den Unterricht geschaffen werden . Dies wäre möglich
mich Ausbau des Untergeschosses im Schulhaus Enzklöfterle.
Die Ausführung dieses Planes wird jedoch vorerst zurückgestellt.
- Der Haushaltsplan für das Jahr 1938 wird in vor-
äufiger Weise festgestellt . — Der Bürgermeister gibt noch einen
krlatz der Ministerialabteilung für die Volksschulen bekannt,
vonach Hauptlehrer Lang zum Schulleiter für die Volksschule
mt der Amtsbezeichnung Oberlehrer bestellt wurde . — Die
keldentschädigung für die Brennholzgerecht,gkert wurde für das
Forstwirtschaftsjahr 1938 lt . Erlaß des Landrats auf - 56o0 RM
Mesetzt.

Mötzingen , 22 . Okt . (Tödlicher Motorradunfall .) Der
24 Jahre alte Schlosser Gottlob Werner von hier
fuhr Donnerstagfrüh gegen 6 Uhr mit seinem Motorrad
aufein Pferdefuhrwerk auf . Der Anprall war
so stark, daß der Tod sofort eintrat . Der Familie Werner
wendet sich allgemeine Teilnahme zu , zumal diese Familie
in den letzten

"
zwei Jahren viermal von einem Todesfall

betroffen wurde.
Calw , 22 Okt . (Kreisleiter Wurster eröffnete in Lalw den

Winterfeldzug der NSDAP . ) Auf einem Mitgliederappell der
Ortsgruppe Calw der NSDAP im überfüllten „Badischen Hof -
Saal eröffnete Donnerstagabend Kreisleiter Wurster nach
Begrützungsworten von Ortsgruppenleiter Nick die Winter-
arbeit der NSDAP mit einer nahezu zweistündigen Rede über
die neuen Aufgaben . Der Kreisleiter führte in seinen klaren,
überzeugenden Ausführungen die von der Bewegung geschaffene
gewaltige Dynamik vor Augen ; jene Kraft , die wie ein Stahl-
zerippe unser Volk durchzieht und es zu den höchsten Leistungen
befähigt . In den Tagen politischer Hochspannung im Septem¬
ber , die mit dem großen Friedenserfolg in München endeten,
einzig nnd allein , weil der Führer unser Volk stark , wehrhaft
Md einig gemacht hatte , zeigte es sich, wie weit die Volksgenos¬
sen bereit waren , Belastungen auf sich zu nehmen . Es war eine
lehrreiche Zeit der Prüfung ! Der Kreisleiter nahm Gelegen¬
heit, allen zu danken , welche die Ruhe bewahrten und felsenfest
dem Führer vertrauten . Ferner galt sein Dank der beispiellosen
Opferfreudigkeit , die unser Kreis bei der Kleidersammlung für
die Sudetendeutschen bekundete , und der NS -Frauenschaft als
der mit der Durchführung betrauten Gliederung . Die Welt ist
vom Rüstungsfieber gepackt . Auch wir müssen uns deshalb stär¬
ker machen . Ueber unserer Wehrmacht als Waffenträger hat
die Bewegung zu stehen , ein festgefügter Block , zum letzten Ein¬
satz bereit , denn wie die Front wird die Heimat in einer kom¬
menden Auseinandersetzung das Ringen mitentscheiden . Es gibt
für den Nationalsozialisten nur den kompromißlosen Glauben
N den Sieg ! — Dem begeistert ausgenommenen Appell schloß
sih ein kameradschaftliches Beisammensein unter Mitwirkung
des Ctandartenmufikzuges an.

> 12 Ortsgruppen und 11 Stützpunkte bestanden . Es bestehen
! heute auf Grund einer reichseinheitlich angeordneten Neuorgani¬

sation , teils unter Aufhebung einiger Stützpunkte , teils unter
Erhebung einiger Stützpunkte zu Ortsgruppen und teils unter
Teilung einiger bestehender Ortsgruppen 21 neue Orts¬
gruppengebiete , u . a . : Ortsgruppe Besenfeld:
Stützpunktleiter Pg . Christian Frey in Besenseld ist mit der
Leitung der Ortsgruppe beauftragt . Die Ortsgruppe ist einge¬
teilt in 2 Zellen mit zusammen 5 Blöcken . Besenfeld selbst
als Zelle 01 ist gegliedert in die Blöcke 01 bis 03. Die Zelle 02
Erzgrube ist gegliedert in Block 01 , der die Gemeinde Erz¬
grube und Block 02 , der die Gemeinde Jgelsberg umfaßt . —
Ortsgruppe Göttelfingen: Stützpunktleiter Pg . Frie¬
drich Gauß in Hochdorf ist mit der Leitung der Ortsgruppe be¬
auftragt . Die Ortsgruppe ist eingeteilt in 2 Zellen mit insge¬
samt 5 Blöcken . Die Zelle 01 Göttelfingen umfaßt als Block 01
und 02 die Gemeinde Göttelfingen einschließlich Scher n-
bach und als Block 03 die Gemeinde Hochdorf. Die Zelle 02
mit den Blöcken 01 und 02 umfaßt die Gemeinde Fünsbronn,
das vom politischen Kreis Calw dem Kreis Freudenstadt zuge¬
schlagen wurde . — Ortsgruppe Pfalzgrafenweiler:
Ortsgruppenleiter ist Pg . Gustav Bellon in Pfalzgrafenwei¬
ler . Die Ortsgruppe , die die Gemeinden Pfalzgrafen¬
weiler , Durrweiler und Böfingen umfaßt , ist geglie¬
dert in drei Zellen mit zusammen 10 Blöcken , wobei Pfalzgra¬
fenweiler mit Durrweiler die Zellen 01 und 02 bildet . Die
Zelle 01 ist untergeteilt in die Blöcke 01—03 und hat noch als
Block 04 die Gemeinde Durrweiler zugeschlagen erhalten . Die
Zelle 02 umfaßt die Blöcke 01— 04 , und die Gemeinde Büsingen
als Zelle 03 ist untergeteilt in die Blöcke 01 und 02 . — Orts¬
gruppe Wörnersberg: Ortsgruppenleiter ist Pg . Alfr.
Nothwang in Wörnersberg . Die Ortsgruppe ist eingeteilt
in 2 Zellen mit zusammen 5 Blöcken . Die Zelle 01 Wörners¬
berg umfaßt als Block 01 die Gemeinde Wörnersberg selbst
und als Block 02 die Gemeinde Edelweiler. Die Zelle 02
Erömbach umfaßt als Blöcke 01 und 02 die Gemeinde Trömbach
und als Block 03 die Gemeinde Earrweiler.

Heck rasirns
aut gelaun,,

Herrenberg , 21 . Okt . (Gebefreudiges Land¬
volk . ) Die Nahrungsmittelspenden der Ortsbauernschaftenim früheren Kreis Herrenberg für das Winterhilfswerk ha¬ben , soweit sich bis jetzt übersehen läßt , ein Ergebnis gezei¬
tigt , das sich sehen lassen kann . In den 26 Ortsbauernschaf¬ten kamen 285 Zentner Weizen , 13 Zentner Dinkel , 4 ^4
Zentner Roggen , 263 Pfund Mehl . 847 Zentner Kartoffel,26 Zentner Gemüse und 3 Zentner Obst zusammen.

Stuttgart , 21 . Okt . (T ö d l i ch e r V e r k e h r s u n f a l l . )An der Einbiegung der Wolframstratze in die Heilbronner-straße ereignete sich am Donnerstagabend ein tödlicher Ver-kehrmmfall . Ein in der Nähe der dortigen Tankstelle stehen¬der Radfahrer wurde von einem vorüberfahrenden Last¬kraftwagen umgestoßen und stürzte dabei so unglücklich zuBoden , daß bei ihm alsbald der Tod eintrat.
Straßenbahn fuhr auf Lastauto. Am Don¬

nerstagnachmittag fuhr in der Friedhofstraßs ein Straßen-bahnzug der Linie 15 von hinten auf einen Lastkraftwagenaus . Dadurch wurde ein IMHriger Gärtnerkehrling , der
sich ans dem Lastkraftwagen befand , so schwer verletzt , daßferne Elnlreserung in ein Krankenhaus notwendig war Ein36sahr,ger Fahrgast erlitt leichtere Schnittwunden.

SchwäbischerDichterpreis. Am 10 . November,dem Geburtstag Friedrich Schillers , findet wie jedes Jahrrm Nahmen einer Morgenfeier im Kleinen Haus der Württ.
Staatstheater die Verteilung des Schwäbischen Dichterprei¬ses durch Kultminister Pros . Mergenthaler statt . Abendswird die von Generalintendant Deharde eingerichtete Neu¬
inszenierung von Schillers „Die Räuber " herausgebrachtwerden.

Afperg , 21 . Okt . (VomZugüberfahren .) Am Frei¬
tag früh wurde ein auf dem Bahnkörper in der Nähe der
Station Aiperg beschäftigter Streckenarbeiter von einem aus
Richtung Bietigheim kommenden Eilzug erfaßt und tödlich
überfahren . Das Unglück ereignete sich dadurch , daß der
Mann beim Vesperholen infolge des um diese Zeit herr¬
schenden starken Nebels auf das falsche Bahngleis geriet,
auf dem im gleichen Augenblick ein Eüterzug daherkam . Als
der Streckenarbeiter diese Gefahr noch rechtzeitig gewahr
wurde und auf das andere Gleis auswich , wurde er von dem
Eilzug , der Verspätung hatte , erfaßt und zermalmt.

Amtliche Bekanntmachung

Wbbmjnlgrmo m Altenftelg
Neuenbürg , 22 . Okt . (Pimpfe kämpfen um Neuen¬

bürg.) Am morgigen Sonntag kämpfen die Pimpfe
des Enztaies um Neuenbürg . Die Parteien beziehen be¬
reits Samstagabend — Rot in Neuenbürg , Blau in Höfen
- ihre Quartiere . Die Vorgefechte werden auf der Schwe¬

denschanze, dem Angelstein und der Ruine Waldenburg in
der Zeit von 12 .00—13 .00 Uhr ausgetragen . Gegen 13 .00
Uhr wird sich Rot auf Neuenbürg selbst zurllckziehen , wobei
es die Aufgabe hat , den Ansturm der Blauen auf den
Echloßberg abzuschlagen und so die Einnahme der Ruine
M verhindern.

Freudenstadt , 22 . Okt . (Jetzt 21 NSDAP -Ortsgruppen im
Kreis Freudenstadt .) Mit dem 1 . Oktober 1938 ist . wie im gan-
zum Gaugebiet Wllrttemberg -Hohenzollern , so auch im Kreis
Freudenstadt der NSDAP , die am 19. Juli 1938 vom
Cauorganisationsleiter der NSDAP genehmigte Neuorgani¬
sation der Ortsgruppen des Kreises Freudenstadt in
Kraft getreten . Das politische Kreisgebiet , das sich jetzt
Mt dem ebenfalls auf 1 . Oktober 1938 in Kraft getretenen Ver¬
halt u u g s - Kreisgebiet deckt , ist aufgeteilt in 21 Ortsgrup¬
pen mit zusammen 59 Zellen und 236 Blöcken , während vorher

Die auf Montag , den 24 . Okt . 1938 , vormittags 10 Uhrim Rathaus in Altensteig anberaumte Schlußtagfahrt der
Feldbereinigung III Altensteig findet nicht statt . Der Zeit¬
punkt für die Abhaltung dieser Tagfahrt wird späterbekannt gegeben . Hievon werden die beteiligten Grund¬
eigentümer in Kenntnis gefetzt.

Calw , den 21 . Okt . 1938.
Der Landrat : i . V . Hagenmeyer, Reg . -Ass.

RltchsloNttte
ISr »rttMMMiig
der RalioM«-. DnMe» SrttMkiMla
Zfthung am 21 .— 22 . Dezember 1938
Preis ^ 1 .— , find zu haben in der

Buchhandlung Lauk, AlleuWg

üsllsnntinsckungsn
As»

NSV Altensteig . Bitte Anmeldung zum Schulungskurs
abgeben.

SA Sturm 22/180 . Der Sturmdienst am 23 . 10 . 38 findet
nicht statt , dagegen wird die Monturausrüstung von 08,00 bis
12,00 Uhr im „ Grünen Baum " ausgegeben . — Am Mittwoch,
den 26 . 10. 38 tritt der Sturm um 20,30 Uhr auf dem Marktplatz
in Altensteig restlos an.

Miidelgrnppe 26/401 . Die ganze Gruppe tritt am Sonntag
Punkt 12 Uhr zum 25 Kilometer -Marsch und Zielwandern auf
der Chaussee (Egenhausen ) an . Zieht gute Schuhe an . Ende
des Dienstes gegen 5 Uhr.

VdM Spielberg . Sonntag 11.45 Uhr antreten am Backhaus
(Uniform , Fahrrad ) . Wir müssen um 12 Uhr in Egenhausen
sein . Schluß 5 Uhr . Entschuldigung nur in dringenden Fällen
und nur schriftlich.

HI Ges . 28/401 . Diejenigen Jg . die das HJ -Schießabzeichen
machen wollen , sind Sonniagmorgen 9 Uhr am Schulhaus in
Ueberberg (Uniform ) .

NSKOV . Die Kameraden werden aus den wehrpolitische»
Vortrag am Montagabend im „Grünen Baum " aufmerksam
gemacht und zum Besuch desselben aufgefordert.

Ulm , 21 . Olt . (Kindinein Au to gelaufen .) Am
Mittwochnachmittag verunglückte hier der fünfjährige Sohn
des Hilfsarbeiters Maier tödlich . Das Kind sprang auf der
Schillerstraße in einen Kraftwagen hinein und wurde so
schwer verletzt , daß es auf dem Transport ins Krankenhaus
starb.

Mmishofen » Kr . Wangen , 21 . Okt . (Gemeine Tat .)
Dem Bauern Clemens Hohl wurden 17 Enten , die tagsüber
in einem umzäunten Platz untergebracht waren , durch ge¬
meine Bubenhand vergiftet . Am Morgen nach der Tack la¬
gen die Tiere verendet im Hühnerstall.

Wangen , 21 . Okt . (Mordversuchaufgedeckt .) Der
aus Kreßbronn stammende , in Wangen beschäftigte 27 Jahre
alte Albert Oßwald wurde wegen Mordversuchs sestgenom-
men . Oßwald hatte am Ostersamstag dieses Jahres seine
Geliebte , eine in Scheidung lebende 36 Jahre alte Frau , au
einen abgelegenen Ort gelockt und dort die Ahnungslose mit
der Fahrradlustpumpe mit solcher Wucht zweimal auf de»
Kopf geschlagen , daß die Frau zusammenbrach und regungs¬
los liegen blieb . Der Täter , der glaubte , daß sein Opfer tot
sei , demolierte darauf das Fahrrad , das die Frau bei sich
hatte , um einen Unfall vorzutäuschen . Die Frau war un¬
verständlicherweise bemüht , den Geliebten zu decken und den
Tatbestand zu verschleiern . Der Grund zu der Tat lag darin,
daß die Frau ein Kind von Oßwald erwartete und dieser sich
der Vaterpflichten entziehen wollte.

Friedrichshafen , 21 . Okt . (Ertrunken .) Am Donners¬
tagnachmittag bemerkte in Seemoos eine Frau , wie ein
etwa 13fähriger Junge ein am Ufer liegendes Paddelboot
ins Wasser schob und auf den See hinaussuhr . Kurze Zeit
daraus sah die Frau wie das Boot absackte und der Junge
ins Wasser fiel . Sofort wurden von Fischern , von
Reichsseesportschule der Hitlerjugend sowie von der Wasse»-
schutzpolizei Nachforschungen angestellt , die jedoch ergebnis¬los blieben . Wie sich herausstellte , war das Paddelboot , dwr
der Junge benützt hatte , leck. Die Personalien des ertrnnte-
nen Knaben konnten noch nicht festgestellt werden.

515 landwirischastliche Gefolgschasisangehörigeausgezeichnet
nsg . Am Festtag des deutschen Bauern wurde in Württembergwieder 515 landwirtschaftlichen Eefolgschaftsangehörigen die

wohlverdiente Ehrung für mehrjährige ununterbrochene treue
Dienstleistung in ein und demselben Betrieb zuteil . Insgesamtsind nun seit 1937 3807 landwirtschaftliche Gefclgschaftsangehö-crge durch die Landesbauernschast Württemberg aus diese Weisegeehrt und mit einer Auszeichnung bedacht worden . Die Ge¬ehrten erhielten eine Ehrenurkunde und von zehnjähriger Dienst¬zeit an eine entsprechende Geldgabe . GefolgschaftsangehörigeuMit einer 40- und 50jährigen Dienstzeit wird noch ein Bild desFührers überreicht . Unter diesen 3807 Gefolgschaftsangehörigenbefinden sich 74, die 40 Jahre , und 37, die 50 und mehr Jahre iueinem landwirtschaftlichen Betrieb tätig sind.

Das Wetter
Vorwiegend heiter , tagsüber mäßig warm . Nachts immer

« och sehr kühl und in Hochlage « immer » och Frost . Winde
aus Ost und Süd.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschriftleiter und ver -,
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lank,
Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Inh . L. Lauk, Alten«
steig. D. - Anfl . : IX . 1S38 : 2230 . Zurzeit Preisliste s gültig,

Allgkmeiiie Sktttkankrilkasst Nagold
Btkamlmachimg

Bei Einberufung von Versicherte « zu einer kurzfristigen
Ausbildung oder Uebung bei der Wehrmacht oder zu einem
anerkannten Lehrgang für Zwecke der Leibeserziehung gilt
dar Arbeiisverhältnls nicht als gelöst , weshalb eine Ab-
Meldung bei der Krankenkasse nicht statthaft ist. Die Mitglied-
schüft des Einberufenen bei der Kasse ruht , der Anspruch auf
Familienhilfe dauert jedoch fort , die Beitragsberechnung wird
ausg »setzt . Die Krankenkasse muß aber vom Arbeitgeber über
Beginn und Ende jeder Einberufung schriftlich innerhalb drei
Tagen benachrichtigt werden . Dazu sind die besonderen Bor-
drucke , die von der Krankenkasse und von den Bürgermeister¬
ämtern abgegeben werden , zu verwenden . Bei verspäteten oder
versäumten Meldungen müssen die Beiträge weilerbezahlt werden.

Nagold , 21 . OKI. 1938 . Der Leiter : Lenz
Oberrechnungsrat.
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Veul8cke ^rbeit8kront
^8 .-Oeme!n8ckakt
„Krskt äurck Freude"
0KI80krUP ? L

äilonlsg , 24. Oktober , 20 Okr
im . Orünen Laum"

voini ' sg
von Oberstleutnant Lensrzk über dasPstema:

oeulsobe wsunooinik
Onkostenbeitrsg 35 pkennig.

Vorverkauk in der Luckdandlung l.auk.

MM

krlraerbon« Ae Krlegttkamemdfchaft
nimmt am Montag abend geschloffen an
dem Vortrag im „Grünen Baum* teil
19.55 Uhr im „ Grünen Baum" (Uniform)

Kameradschaftsführer.

fjlr Verlobte grüben

äckneiclei'

Nui -sies
5siiler - unä IsperlermeiLier

Zpielbsrg ßlorribstg
^ Itsnstsig

Oktober 195 L

stl§ Vermäblte grüken

Otto ^entsc ^ ier

k^eotZckiel'
geb . Ssuer

flltsnstsig biurenbnck

Oktober 1938

-tlienrieig
Lsiw

^ rnst OroLkans
Otm.

I^uise Oro6kan8
geb . Lckmlät

Vermsklte

2l . Oktober 1938

^ltensteig

wlliivscii. Noigen Sonntag ad 2 Utir groLer

im LSws»
vorn düklicdst einisdet

lanrkspelle lasier , Lddsusen Kuzeie r. , l.öwen -

warms
Varnen -stfläntsl
ffläcichen-fdäntel
KinclLr-stdäntsl
Schaals
sdütren
ftancifchuhe
Mosten
fternclen
Schlüpfer
Strümpfe

Lerrtl . 8vlwtsg8ü1eM
Or . Polster , Aütensteig

bei
peinkold

Kirchliche Nachrichten.

23 . Okt. Iugendsonntag , I0U.
Predigt , Lied 21 , Opfer für
KIrchl. Jugendwerk . (V--2 Uhr
EIngtreffeninGbhausen). Mitt¬
woch 8 Uhr Bibelslunde.

Methodistengemeinde
Sonntag V,10 Uhr Predigt.
°/tH UhrSonntagschule, abds.
8 UhrPredigt . Mittwoch 8 Uhr
Bibel- und Gebetstunde.

Mehr Milch, mehr Eier , hochbe¬
wertete Kaninchen durch die echte

gewürzte FutiertaNmischung

Iwevs - LNavke
Zu habenin den einschlägigen Geschäften

V

L

!si!
kür

UM - M

« Milli
empkekien

reed S Negier
Hiterlsteig, lelekon 209

Î r . Säilumbergsr , Sctivservuiü Orogsris

Kaufe zirka 30 Zentner

SvMkartoml
gegen Kasse, und sehe Offerten
entgegen.
Zu erfr. in der Geschiiftsst. d. Bl.

BerdmuchergenssWchast Nagold
e. G . m. b . H.

Wir laden unsere Mitglieder zu der am Sonntag , de « 30 . Oktober 1938 , nachmittags
2 Uhr, im Saalbau zum Löwe « in Ragold stattftndenden

iSenemIveriammlimg
ein . Tagesordnung:

1 . Geschäftsbericht des Vorstandes mit Bekanntgabe der Bilanz , Gewinn - u . Verlustrechnung
2 . Bericht des Aufsichtsrates
3 . Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates
4 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reinertrages
5 . Wahlen zum Vorstand und Aufsichtsrat 6 . Anträge 7 . Verschiedenes

Anträge zur Generalversammlung müssen bis spätestens Mittwoch , den 26 . Oktober , auf
der Geschäftsstelle in Nagold eingereicht sein . Für die Mitglieder von Altensteig , Berneck
Ebhausen , Rohrdorf und Walddorf ist die Führung eines Sonderzuges , ab Altensteig'
1 . 15 Uhr , geplant . Die genauen Abfahrtszeiten werden in den Verteilungsstellen bekannt
gegeben , wo auch die Anmeldungen zur Fahrt zu machen sind . Der Geschäftsbericht mit
Rechnungsabschluß liegt ab Mitte nächster Woche in den Verteilungsstellen auf . — Im
Rahmen der Generalversammlung ist die Vorführung eines Tonfilms vorgesehen.
Nagold, den 22 . Oktober 1938 Der Vorsitzende des AnffichtSrateS

W . Fuchs

Ä
Die kitte» »ealielteii

äer lierbst- llutmoäe kinäen
8ie jetrt bei mir in einer
leicktisillgen ^uswsbl.
Ibre vorjährigen biüie wer¬
kten nsck Ikren Angaben
oäer neuen ftäoäellen ksck-
mSnnisck unä preiswert um¬
gearbeitet !

kpias pllomm
kVlodistin - » SSV I HI

» ^ 1

4
G

4
mit gedengelten G
OuLstadlmessern ^

rlüüwm!
^ einpkieklt

tz Karl hensskr st». ^
^

^ lrahm« « , Mt» »m,

> « sk « ark
erbitten mir »«» frühzeittg

simmvpsivia

vsnkssgung

pür die überaus derrilcde Peiinakme , die
uns beim tieimgang meiner lieben lVlannes
und guten Vaters

causpa » onmsnn
« ii ' scinuii 'i

erwiesen wurde, kür die trostreicliea IVorte
des Herrn Esrionar Oedring , den erbeben¬
den Oessng des Kirckencdors, die vielen Kranz¬
spenden und dksckruke, sowie kür die groüe
Legleitung ru seiner letrten pudestütte , spre-
cden wir diermit unseren aukricdtigstenDank
aus.
» SM « « omnsmi mit Sodll WIIIWIM.

« EMI

öesest , neueste Modelle
Serbe
Siwsbmköse«
Slelschrüvcher
Kaufen Sie ootteilhaft bei

Paul MH
Kupferschmied , Aliensteig

Gm

4 ; Ammerwehmmg
mit Na- vermietet
Saas zezer , Altenitrig

stevven-
boclLn - svlAntel

Knabon-
boclen -Mntel

besten
Pullover
sternclen
Unterhofen
Unterfseken
Socken
Spovtsteürnpfe

bei
keinbold / ür ^ er:

! llrst Ldrlsilmustsr ssdsn - ftsiu,
. 8 ettkedero^uisuMusi»

- hrstis .Isbijlilli.- ! Ousi . llvp^ .j,LWss !L. u .slliIcsimtlos . Lkrisll l^svlik . Lksm ,78 Lsy.VsIii

Schön möbliettes, heizbares

rimmsu
in der Bahnhofstraße
« i vspnnsien

Angebote unter Nr. 539 an
die Geschäftsstelled. Bl. erbeten

Baumschützer
offen und geflochten

in jeder Breite und Höhe

MI MI « .
'

ftLushaltungs - !
Mlvtfchafis - "

Liecllungs-
OeK -onornie-
Leiek .- ^

. ftevcie r
^ emailliert u . laekievt ^
^ neueste ^
P Konstruktionen P
^ hat vorrätig und E
V liefert zu günstigen f
^ Preisen b

O Karl ftenssler sen . !

^ kiksnftanvluns beim Postamt ^

l)s8 isr ein neues Luck voa-
ibelicilas von Rernicek,
äeien trüberer koinsn
,^ »1lcb3el Zewiärnel " Dsu-
senäe bexeisrerre . Hier cr-
räklr sie eine Qiebesz--
scbicbre voller Odsrnie unä
Iscbeinäern Uninor , wir
prscbüZen ftLenscbsn unä
interessanten Ereignissen,
rnir einem ungewüknlicken
/^ntanx unä einem giück-
licben LcklnL — burr unä
gut : eine läebesgescbicbre,
äie sieb jeäerwaon vergnügt
erräbien läLr. 8ie erbairen
äas Lucb tur I dänric bei:

MI0IMSIUMMS Lsalt

Zweieingetrag

(Rotscheck .)
2 jährig, von GenoffenschastS'
farren abstamm, hat abzugeben

G. Bahnet, Böfingeu
2"«»lt»snir N^ lrarasenweiler 31
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